
Kennzeichnung und Registrierung von Hunden 

Hundewelpen müssen spätestens im Alter von drei Monaten, jedenfalls aber vor der ersten 

Abgabe (i.d.R. ab einem Alter von 8 Wochen) mit einem elektronischen Chip gekennzeichnet 

werden. Die Implantation des Chips darf ausschließlich durch Tierärzte erfolgen. Binnen eines 

Monats nach der Kennzeichnung, Einreise oder Übernahme, jedenfalls aber vor einer 

Weitergabe, müssen die Hunde in der amtlichen Heimtierdatenbank registriert werden. Die 

Registrierung ist kostenpflichtig und kann bei Ihrem Tierarzt durchgeführt werden oder mittels 

Handysignatur oder ID Austria unter https://heimtierdatenbank.ehealth.gv.at/ durch den 

Tierhalter selbst erfolgen. 

Von der Registrierungspflicht in der Heimtierdatenbank ist die ebenfalls verpflichtende 

Meldung des Hundes bei der Gemeinde zu unterscheiden. Diese beiden Verpflichtungen 

haben nichts miteinander zu tun und sind jedenfalls getrennt durchzuführen. Die Meldung 

bei der Gemeinde muss binnen vier Wochen nach Erwerb des Hundes erfolgen. Dabei sind 

folgende Unterlagen vorzulegen: 

1. Der Nachweis über den Abschluss einer Haftpflichtversicherung für den Hund mit einer 

Mindestschadensdeckungssumme von € 725.000,--. 

2. Der Nachweis über die Kennzeichnung mittels Chip und die Registrierung in der 

Heimtierdatenbank. 

3. Der Nachweis über den Besuch eines Hundekundekurses (Hundekundenachweis).  

In der Regel kann der Hundekundenachweis zum Meldezeitpunkt noch nicht erbracht werden. 

In diesem Fall ist er spätestens 1 Jahr nach Erwerb des Hundes nachzureichen. Der 

Hundekundenachweis kann ausschließlich durch Besuch eines Kurses bei einer Behörde 

(Bezirkshauptmannschaft oder Magistrat Graz) erlangt werden. Personen, die die Haltung 

eines Hundes innerhalb der letzten 5 Jahre vor Erwerb des Hundes nachweisen können, sind 

von der Verpflichtung des Hundekundenachweises ausgenommen, ebenso Tierärzte, 

Zoologen, tierschutzqualifizierte Hundetrainer und Personen mit abgelegter Jagdprüfung. 

Manche Hundeschulen bieten ähnliche Kurse an, die aber von der Gemeinde nicht akzeptiert 

werden können. Der Hundenachweis ist ein behördliches Dokument, hat daher eine gesetzlich 

vorgeschriebene Form und darf (derzeit) nur von Amtstierärzten ausgestellt werden. 

https://heimtierdatenbank.ehealth.gv.at/

